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Ich muss mich für diesen Kurztitel ent-
schuldigen. Er müsste eigentlich hei-
ßen: Wir Christen und Christinnen und 
die Demokratie. Der Akzent sollte aber 
bei der Demokratie liegen. Und da 
vernehmen wir seit geraumer Zeit 
deutliche Signale. Die Demokratie ist 
zurzeit äußerst bedroht und gefähr-
det. Kann denn eine Staatsform be-
droht und gefährdet sein? Wir müssen 
feststellen, dass die Demokratie eine 
relativ junge Staatsform ist, die sich in 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
nach 1776, in Frankreich nach 1789 
und in Deutschland in Ansätzen ab 
1848 entwickelt hat. Gerade in 
Deutschland ist die Demokratie zwei 
Mal gescheitert. Einmal 1871, als das 
Deutsche Kaiserreich ausgerufen wur-
de, und dann 1933, als die Weimarer 
Republik unterging und am 31. Januar 
das sogenannte Dritte Reich begrün-
det wurde. Eine Demokratie kann also 
bedroht werden, gefährdet sein und 
sogar zerstört werden. Ein Zweites 
muss an dieser Stelle gesagt werden. 
Eine Demokratie ist nicht nur eine 
Staatsform. Eine Demokratie ist mehr 
als eine Staatsform. Der ehemalige 
Bundesverfassungsrichter Ernst-
Wolfgang Böckenförde (1930-2019) 
hat das schon 1964 formuliert: „Der 
freiheitliche säkularisierte Staat lebt 
von Voraussetzungen, die er selbst 
nicht garantieren kann.“ Anders ge-
sagt: Unsere Demokratie baut auf auf 
Voraussetzungen, die in der jüdisch-
christlichen Tradition liegen. Diese 

Voraussetzungen 
werden im Grund-
gesetz der Bundes-
republik Deutsch-
land, das in diesem 
Jahr 75 Jahre alt 
wird, formuliert. 
Der erste Artikel 
dieses Grundgeset-
zes lautet: „Die 
Würde des Men-
schen ist unantast-
bar. Sie zu achten 
und zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt.“ Diese allgemeine 
Menschenwürde hat zum ersten Mal 
Immanuel Kant (1724-1804) formu-
liert, dessen 200. Geburtstag wir in 
diesem Jahr begehen. Der Christ Im-
manuel Kant formuliert diese allge-
meine Menschenwürde, die dann in 
den ersten Artikel des Grundgesetzes 
aufgenommen wurde, als Philosoph, 
das heißt mit rationalen, allgemein 
zugänglichen Argumenten. Er baut 
aber auf der biblischen Botschaft von 
der Gottebenbildgleichheit des Men-
schen: „Gott schuf den Menschen als 
sein Abbild, als Abbild Gottes schuf er 
ihn, als männlich und weiblich erschuf 
er sie“ (Genesis 1, 27). Das Neue Tes-
tament nimmt diese Botschaft aus 
dem Alten Testament auf, bezeichnet 
Jesus als das vollendete Abbild Gottes 
und nennt ihn „Ebenbild des unsicht-
baren Gottes“ (Kolosserbrief 1, 15). 
Die Demokratie ist also mehr als eine 
Staatsform, sie baut auf auf dem jü-
disch- christlichen Menschenbild und 
entfaltet dieses Menschenbild in den 
beiden Grundwerten der Freiheit und 
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und jede Form von Freiheit radikal 
verneinen. In dieser Zeit sind Christin-
nen und Christen aufgefordert, nicht 
nur die politische Ordnung zu gestal-
ten, mitzugestalten und zu verteidi-
gen, sondern auch die Grundorientie-
rungen zu sichern, auf denen die de-
mokratische Gesellschaftsordnung 
beruht. Dazu kann sicher das Wort 
eines Mannes helfen, der die Zerstö-
rung der menschenwürdigen Grund-
werte erlebt hat und unter dem ge-
waltsamen Staatsterror des national-
sozialistischen Dritten Reiches zugrun-
de ging. Der Jesuitenpater Alfred Delp, 
1907 in Mannheim geboren, 1945 in 
Berlin hingerichtet, hat ein Grundwort 
formuliert, das aus seiner unmittelba-
ren Lebenserfahrung stammt: „Brot ist 
wichtig, Freiheit ist wichtiger, am 
wichtigsten ist die ungebrochene 
Treue und unverratene Anbetung.“ Die 
Sprache mag uns teilweise fremd sein. 
Aber, was Brot ist, verstehen wir alle, 
was Freiheit ist, berührt uns in der 
Grunddimension unseres Daseins. 
Ungebrochene Treue gilt gegenüber 
unserer eigenen Person, dann aber 
auch gegenüber denen, denen wir 
verpflichtet sind. Und die unverratene 
Anbetung gibt jene Hinwendung zu 
Gott an, von dem her wir sind als 
Menschen, als Personen, in unserer 
individuellen und in unserer sozialen 
Qualität. 
 

                                   Pater Reinhard Vitt 

der Gleichheit. Diese Grundwerte 
finden sich schon in der Programma-
tik der Französischen Revolution von 
1789: „Freiheit, Gleichheit, Brüder-
lichkeit“. Den letzten Wert würden wir 
heute besser mit „Solidarität“ über-
setzen. Wo also diese Grundwerte 
gefährdet und bedroht sind, die allge-
meine Menschenwürde, die Freiheit 
und die Gleichheit aller Menschen – 
letztere in den Grenzen des allgemei-
nen Rechts, in der Gewaltlosigkeit 
und vor dem Gesetz - ist die Demo-
kratie in ihrem Grundbestand gefähr-
det und bedroht. Diese Gefährdung 
und Bedrohung erleben wir in 
Deutschland durch das Anwachsen 
der rechtsradikalen Strömungen, die 
die universale Menschenwürde ver-
neinen und den Antisemitismus pro-
pagieren, ähnlich in Frankreich durch 
das starke Anwachsen des Rassemble-
ment National, ähnlich in den Verei-
nigten Staaten von Amerika, wo die 
Gleichheit aller vor dem Gesetz vom 
obersten Gerichtshof jüngst ausgehe-
belt wurde und dem Präsidenten eine 
Immunität samt Straffreiheit in allen 
Amtshandlungen zugesichert wurde. 
Sicher gibt es äußere Bedrohungen 
der Demokratie, die ungeregelte Ein-
wanderung sorgt für Ängste, in 
Deutschland besteht ein -politisch 
nicht aufgearbeiteter-  Ost-West-
Konflikt, eine Übermacht der stark 
bürokratisierenden Europäischen Uni-
on weckt nationale und gar nationalis-
tische Widerstände. Weitere äußere 
Bedrohungen liegen in den autoritä-
ren Regimen, die keine Menschen-
würde und Menschenrecht kennen 
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Am 23. Juni haben wir zu unserem 
ökumenischen Hoffest im Hof und 
Garten vom Haus St. Martin eingela-
den und ca. 120 Essenheimer- und 
Gemeindemitglieder aus Ober-Olm 
und Klein-Winternheim haben bei 
tollem Wetter mit uns gefeiert. 
 

Gestartet wurde gemeinsam mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst, der 
von Pfarrer Krost und Pfarrer Meister 
gefeiert und von unserer Lyra musika-
lisch begleitet wurde. Als Überra-
schungsgast besuchte uns Schildi, die 
Handpuppe von Pfarrer Meister, und 
philosophierte mit Pfarrer Krost dar-
über, warum man „Feste feiern sollte, 
wie sie fallen“. Über die Beschäftigung 
mit den Themen Freude & Traurigkeit 
sowie Hoffnung & Enttäuschung ge-
langte man schließlich zu der Erkennt-
nis, dass wir Feste brauchen um Kraft 
zu schöpfen für unser Leben.  
 
Nach einem kurzweiligen und wunder-
schönen Gottesdienst konnten wir uns 
alle an einem vielfältigen Salatbuffet 
mit einer frisch gegrillten Bratwurst 
stärken. 
Unter der schattenspenden Buche im 
Innenhof sind viele Besucher ins Ge-
spräch gekommen und konnten ihren 
Kaffee mit einem Stück Kuchen des 
großen Kuchenbuffets versüßen. 
Außerdem wurden für unsere kleinen 
Gäste verschiedene Spielstationen 

angeboten. Dies wurde sehr gut ge-
nutzt und alle hatten viel Spaß. 
Über die gute Zusammenarbeit im 
Vorfeld und während des Festes ha-
ben sich alle gefreut, genauso wie 
über die zahlreichen Salat- und Ku-
chenspenden. 
 
Das Essen und die Getränke wurden 
auf Spendenbasis bereitgestellt, was 
uns eine fantastische Spendensumme 
von 1.265€ einbrachte. In gemeinsa-
mer Abstimmung gehen davon 700€ 
an den Brotkorb Nieder-Olm und der 
Restbetrag ist für unsere Gemeindear-
beit bestimmt. 
 
Die Planung für das nächste gemein-
same ökumenische Fest wurde direkt 
gestartet und im nächsten Jahr freuen 
wir uns auf ein genauso schönes Ge-
meindefest an der ev. Kirche. 
Das Vorbereitungsteam dankt allen 
Helfenden und Spendenden. 
 

Dank sei Gott für das schöne Fest. 

  

         Für das Team  
        Brigitte Mohr und Marion Mann 
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Die Idee, den Bibelgarten mit einer 
biblischen Skulptur zu bereichern, 
wurde bereits am Ende der Planungs-
phase geboren. Die Figur sollte eine 
Person darstellen, deren Geschichte 
eine Brücke vom  Alten Testament in 
die heutige Zeit verkörpern kann. Es 

wurden erste Gespräche mit Maya B. 
Albrecht aus Klein-Winternheim ge-
führt. Sie konnte sich vorstellen bei 
dem Projekt mitzuwirken. Gemeinsam 
traf man die Entscheidung für die Rut 
aus dem Buch Rut, deren Geschichte 
einen Weg von zwei starken Frauen 
beschreibt, die getrieben von Not ihre 
Heimat verlassen müssen, aber einen 
gelungenen Integrationsprozess in 
mehrfacher Hinsicht erfahren. Das 
bedingungslose Vertrauen auf Gottes 

Fügung weist ihnen den richtigen 
Weg. Im Dezember 2023, nachdem 
die Finanzierung dank der Bereitschaft 
und Unterstützung der Spender:Innen 
stand, konnte der Auftrag zur Herstel-
lung erteilt werden. Zu diesem Zeit-
punkt war die Künstlerin schon in die 
Gestaltung des Bibelgartens, u.a. an 
der Abendmahlgruppe, eingebunden. 
Sie wählte den Standort der Bronzefi-
gur aus und organisierte die beiden 
Basaltstelen aus einem Steinbruch im 
Odenwald. Die Stelen werden dem-
nächst in die Nähe der Rut versetzt, 
um den Brunnen, aus dem das Wasser 
in ihre Hände fließen soll, in Betrieb 
zu nehmen. Herr de Luca unterstützte 
das Projekt mit Rat und Tat und mit 
einer Spende für die Zisterne des 
Brunnens. Federführend arbeiten Pe-
ter Hammer, Günter Fiederling und 
Arthur Schmitt an der Brunneninstal-
lation. Die Fa. Kunstguss Eschenburg, 
eine renommierte Bronzegießerei aus 
Eschenburg, die die Figur gegossen 
hat, lieferte sie Gott sei Dank noch 
rechtzeitig am 28.06.2024. Rüdiger 
Weinelt konnte unsere Rut mit tat-
kräftiger Hilfe von Günter Fiederling, 
Arthur Schmitt, Peter Hammer und 
Stefan Albrecht, an den von Maya B. 
Albrecht markierten Platz setzen. Die 
Figur ist mit 3 langen Stahlschrauben, 
sicher und unverrückbar befestigt.  
 
Einweihung und Konzert am 
29.06.2024. 
Trotz Unwetterwarnung und schwüler 
Hitze kamen um 18 Uhr viele Interes-
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sierte zum Bibelgarten. Zu-
nächst konnten die Leckereien, 
die das Bibelgarten-Team orga-
nisiert hatte, und die Getränke 
des Weinguts Schreiber-Kiebler 
aus Klein-Winternheim genos-
sen werden. Pünktlich um 19 
Uhr eröffnete Kathrin Fieder-
ling dann offiziell die Veranstal-
tung. Sie begrüßte überglück-
lich die anwesenden Gäste und 
dankte allen Spender*innen, 
die die Realisierung der Bronze-
figur Rut ermöglicht hatten. 
Allen voran natürlich der Künst-
lerin Maya B. Albrecht für ihre 
wunderbare und gelungene 
Arbeit. Wie dieses Kunstwerk 
entstand und wie die Gestal-
tungsphase aussah, erläuterte 
die Künstlerin sehr eindrucks-
voll. Pfarrer Simon Krost nahm daran 
anschließend die Einweihung und Seg-
nung der Figur vor. Er bedankte sich 
bei allen Beteiligten, insbesondere 
aber auch beim gesamten Bibelgarten-

Team für die außergewöhnliche Zu-
sammenarbeit und Gemeinschaft. Die 
Musikgruppe Panta Rhei krönte die 
Einweihungsfeier mit einem Konzert 
der besonderen Art. Petra Verres trug 
die, von Johannes Kohl in eine moder-
ne Sprache, gesetzte Lesung aus dem 
Buch Rut vor. Passend und originell 
wurden die Texte von Panta Rhei um-
rahmt. Kritische Dialoge, zwischen 
Chris Jones und Johannes Kohl, die 
das Thema aus heutiger Sicht beleuch-
teten, luden die Zuhörer zum Nach-
denken ein. Es war ein einmaliges Er-
lebnis für die zahlreichen Gäste, die 
dem Ensemble mit großem Applaus 
dankten.            
     …... 
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Die Musikgruppe Panta Rhei hat uns 
mit ihrem Konzert anläßlich der Ein-
weihungsfeier unserer Rut, nicht nur 
einen musikalischen Hochgenuss be-
reitet, sondern damit zwei gute regio-
nale soziale Zwecke unterstützt.  Für 
dieses besondere Engagement ein 
herzliches Dankeschön vom Bibelgar-
tenteam. Anlässlich des Konzertes sind 
insgesamt 662,00 Euro an Spenden-
gelder eingegangen. Auf Wunsch des 
Musikemsembles sollen die Gelder zur 
Hälfte für den Erhalt und die Pflege 
des Bibelgartens in Ober-Olm und die 
andere Hälfte für die Ökumenische 
Flüchtlingshilfe unserer Schwesterge-
meinde in Nieder-Olm verwendet 
werden. Das Geld wurde bereits über-
wiesen.  

Annette Pospesch hat sich im Namen 
ihrer Initiative ebenfalls herzlich be-
dankt.  
       
        Kathrin Fiederling und Heidi Engel 
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Am 8. Juli begrüßten wir abends eine 
Gruppe Pilgerinnen und Pilger im Bi-
belgarten. 
Sie hatten sich in Drais auf den Weg 
hierher gemacht. 
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Kathrin Fiederling, Initiatorin dieses 
wunderschönen Gartens, begrüßte 
die Gäste und gab einige Erläute-
rungen zum Bibelgarten.  
 
Gemeinsam nahmen wir uns Zeit, 
diesen Ort der Begegnung, Ruhe 
und Glaubens zu erkunden. 
Seelsorgerin Marlene Hang hat das 
Pilgern angeregt. Schon die ersten 
Christen hatten den Fisch als Sym-
bol. Dieses steht für unser kürzestes 
Glaubensbekenntnis und regt uns 
persönlich an, nachzuspüren, wer 
Jesus Christus für uns ist. 
Nach einer Stärkung und guten Ge-
sprächen endete der Abend. 
 
       Marlene Hang 
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Text/Collage: Heidi Engel 
Foto: Susanne Mockenhaupt 

 
 
Organisatorische Leitung: 
Petra Vilz, Ober-Olm 
conTakt@gmail.com 
Musikalische Leitung: 
Ludger Mias, Ober-Olm 
mias.l@me.com 
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Am Abend des 12. Juni 2024 fand die konstituierende Pastoralraumkonferenz in 
unserem Pastoralraum statt. Rund 40 Teilnehmende aus unserem Pastoralraum, 
Nieder-Olm, Ober-Olm, Zornheim, Klein-Winternheim, Sörgenloch und Essen-
heim, waren der Einladung gefolgt und kamen an diesem Abend im großen Saal 
des Hauses St. Valentin zusammen. Die Pastoralraumkonferenz setzt sich aus Ver-
treterinnen und Vertretern der unterschiedlichen Gremien, Gruppen, Verbänden 
und Kirchorten zusammen. Neben den ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mit-
gliedern waren auch Generalvikar Dr. Sebastian Lang und der Koordinator für den 
Pastoralen Weg im Bistum Mainz Dr. Wolfgang Fritzen anwesend. So hatte die 
Versammlung die Möglichkeit, Fragen zu stellen und Rückmeldungen an die Bis-
tumsleitung zu geben.  
 
Der Pastorale Weg ist in unserem Pastoralraum, wie in den anderen Pastoralräu-
men des Bistums auch, mit einigen Herausforderungen und mit vielen Chancen 
versehen. Denn aus unserem Pastoralraum soll zum 01. Januar 2028 eine neue 
Pfarrei werden.   
 
„Was brauchen die Menschen von uns als Kirche im Pastoralraum Nieder-Olm?“ 
und wie können wir trotz kleiner werdenden Ressourcen diesen Herausforderun-
gen gerecht werden, sind dabei Leitfragen, welche uns auch unser Bischof auf 
diesem Weg stellt. Manche Fragestellungen sind dabei sicherlich komplex und/
oder emotional und daher nicht leicht zu lösen – niemand hat hier das eine Pa-
tentrezept.  
 
Deshalb ist es gut, dass sich ganz unterschiedliche Menschen aus den Gremien, 
Kirchorten, Verbänden und Gruppen mit diesen und vielen weiteren Fragen be-
schäftigen.  
 
Bei der vergangenen Pastoralraumkonferenz wurden deshalb themenbezogene 
Kleingruppen gebildet, bei denen die Teilnehmenden ihr Interesse zur Mitarbeit 
bekundet haben.  
Diese Kleingruppen, auch Projektgruppen genannt, behandeln folgende Themen:  
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 Gottesdienst: Wann und wo sollen zukünftig Gottesdienste stattfinden und wie 

sollen diese gefeiert werden? 
 Katechese: Wie kann Glaubensverkündigung und Glaubensweitergabe in Zu-

kunft aussehen und gelingen?  
 Diakonie: Wie können wir uns als Kirche caritativ in unserem Pastoralraum ein-

bringen, vernetzen und engagieren?  
 Vermögen: Wie können wir auch in Zukunft mit geringeren finanziellen Mitteln 

gut unsere Aufgaben als Kirche bewältigen?  
 Gebäude: Welche Gebäude braucht es in Zukunft, welche können wir uns leis-

ten und wie sollen diese in Zukunft verwendet werden? 
 Verwaltung: Wie kann Verwaltung effizient sein, aber auch gleichzeitig noch 

erreichbar?   
 Jugendarbeit: Was brauchen die Kinder und Jugendlichen in unserem Pastoral-

raum?  
 Ökumene: Wie kann das ökumenische Miteinander auch in Zukunft gelingen? 
 Öffentlichkeitsarbeit: Wie kann in Zukunft eine ansprechende Öffentlichkeitsar-

beit gemeinsam gelingen?  
 
Somit kann die Arbeitsweise des Pastoralen Weges ungefähr mit dem Zusammen-
spiel von Parlament und Ausschüssen verglichen werden. In den Kleingruppen 
bzw. Projektgruppen (vergleichbar mit den Ausschüssen), werden die Themen im 
Detail ausgearbeitet und Lösungen formuliert. In der Pastoralraumkonferenz 
(vergleichbar mit dem Parlament), werden die ausgearbeiteten Themen der Pro-
jektgruppen noch einmal final im Plenum diskutiert und beraten.  
 
Am Ende der Beratung fasst die Konferenz zu jedem der oben genannten The-
menbereiche ein Votum (oder mehrere Alternativvoten) und legt diese dem Bi-
schof zur Entscheidung vor. Die Bistumsleitung trifft dann die finale Entscheidung.  
Sie spüren wahrscheinlich schon beim Lesen, kein unbedingt einfacher Vorgang. 
Aber genau deshalb braucht es unterschiedliche Menschen, welche die Themen 
anpacken, kontrovers diskutieren und am Ende an einem Strang ziehen.  
 
Deshalb auch die Einladung an Sie, wenn Sie, liebe Leserin und lieber Leser, in 
einer der oben genannten themenbezogenen Projektgruppen mitarbeiten möch-
ten, melden Sie sich einfach unter pastoralraum.nieder-olm@bistum-mainz.de 
oder telefonisch in einem der Pfarrbüros unseres Pastoralraums. Die Mitarbeit ist 
in fast allen Projektgruppen uneingeschränkt möglich. 
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Neueste Informationen des Bistums 
Mainz zu den Entwicklungen und Ver-
änderungen im Zuge des Pastoralen 
Weges. Der Link für die Anmeldung 
lautet:  https://bistummainz.de/
pastoraler-weg/service/newsletter-
archiv/anmeldung/Newsletter-
Pastoraler-Weg/ 

Beim Blick auf unseren Pastoralraum, auch wenn dieser bei mir bei weitem noch 
äußerst unvollständig ist, bin ich der Meinung, dass vieles schon vorhanden ist 
und das Rad nicht immer komplett neu erfunden werden muss. Es ist vieles da, 
auf dem man zusammen aufbauen und voneinander lernen kann.  
Dies bedeutet nicht, dass es nicht auch eigene Profile und Unterschiedlichkeiten 
geben darf und soll, sondern es bedeutet für mich viel mehr, dass das was schon 
an Gutem vorhanden ist, das ist, auf das man zusammen aufbauen kann. Daher 
wird es auf diesem Weg in den nächsten Monaten und Jahren kurz-, mittel- und 
langfristige Lösungen geben müssen, die allen Flexibilität abverlangen.  
 
Soweit in aller Kürze der erste Auftakt. Sollten Sie Fragen zum Pastoralen Weg 
haben, sprechen Sie uns gerne einfach an! 
 
Auch als Pfarrer bzw. als hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bleiben 
am Beginn und während eines solchen Weges manche Fragen offen und viele 
Herausforderungen nötigen einem einiges an Respekt ab. Auch wir haben hier 
keine Komplettlösung und kein Patentrezept. Trotzdem, das Ziel der Neugrün-
dung der Pfarrei zum 01.01.2028 (aus unserem heutigen Pastoralraum) bleibt uns 
von außen vorgegeben. Wir haben jedoch die Chance und die Aufgabe gemein-
sam über das „Wie“ nachzudenken und dieses zu gestalten.   
 
Trotz der vielen Herausforderungen, möchte ich allen herzlich Danke sagen, die 
sich der Situation konstruktiv stellen und sich einsetzen! 
 
Bevor die nächste Pastoralraumkonferenz am 10. September 2024 stattfindet, 
darf ich allen, im Namen des ganzen Pastoralteams, eine frohe und erholsame 
Sommerzeit wünschen! Kommen Sie alle gesund wieder! 
 
Simon Krost, Pfarrer 
 
 
 

  
 
 
 

  
 

https://bistummainz.de/pastoraler-weg/service/newsletter-archiv/anmeldung/Newsletter-Pastoraler-Weg/
https://bistummainz.de/pastoraler-weg/service/newsletter-archiv/anmeldung/Newsletter-Pastoraler-Weg/
https://bistummainz.de/pastoraler-weg/service/newsletter-archiv/anmeldung/Newsletter-Pastoraler-Weg/
https://bistummainz.de/pastoraler-weg/service/newsletter-archiv/anmeldung/Newsletter-Pastoraler-Weg/
https://bistummainz.de/pastoraler-weg/service/newsletter-archiv/anmeldung/Newsletter-Pastoraler-Weg/
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17. Sonntag im Jahreskreis   
Sa.,  27.07. 14:00  O-O Taufe des Kindes Janosch Jacob Zimon (St. Martin) 
  18:00  O-O Vorabendmesse (St. Martin)     
    
 
So.,  28.07. 09:30  Ess Ökumenisches Impuls-Frühstück (Haus St. Martin) 
  10:00  K-W Hochamt (St. Andreas) 
    Taufe der Kinder Christian Sulyman  
    und Nora Helene Steigerwald     
  
  14:30 O-O Taufe des Kindes Luisa Singer (St. Martin) 
  
Di.,   30.07. 18:00  O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30  O-O Messfeier (St. Valentin) 
   
Mi.,  31.07. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00  Ess Wort-Gottes-Feier (Seniorenzentrum) 
   
Do., 01.08. 18:00 K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 
    

 
 
18. Sonntag im Jahreskreis  
Sa.,  03.08. 18:00  K-W Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
    (St. Andreas) 
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So.,  04.08. 10:00  O-O Hochamt (St. Martin) 
    

 

Fest Verklärung des Herrn     
Di.,  06.08. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30  O-O Hochamt (St. Valentin)    
  18:30 O-O Kontemplatives Gebet (Bibelgarten) 
  
Mi., 07.08. 16:00 Ess Wort-Gottes-Feier (Seniorenzentrum) 
   
Do., 08.08. 18:00 K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 
    

 

Fest Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz, Schutzpatronin Europas 
Fr.,   09.08. 18:00 O-O Hochamt (St. Valentin) 
 

19. Sonntag im Jahreskreis 
Sa., 10.08. 18:00  O-O Vorabendmesse (St. Martin) 

  
So., 11.08. 10:00 K-W Hochamt (St. Andreas) 
     
    
 
Di.,  13.08. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30  O-O Messfeier (St. Valentin)  
 

Mi., 14.08. 16:00 Ess ev. Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
  nachmittags Gottesdienst mit den Jugendlichen der rel. Freizeit   
    auf der Burg Waldeck 
 

Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel   
Do., 15.08. 18:00  K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30  K-W Hochamt (St. Andreas) 
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20. Sonntag im Jahreskreis  
Sa.,   17.08. 18:00  K-W Vorabendmesse (St. Andreas)
 
So.,   18.08. 10:00  O-O Hochamt (St. Martin) 
    

 
Di.,   20.08. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30 O-O Messfeier (St. Valentin) 
    
 
Mi.,   21.08. 16:00  Ess Wort-Gottes-Feier (Seniorenzentrum) 
 
Do.,   22.08. 18:00 K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 

 
21. Sonntag im Jahreskreis    
Sa.,   24.08. 18:00  O-O Vorabendmesse (St. Martin)  
    

So.,   25.08. 10:00  K-W Hochamt (St. Andreas) 
    mitgestaltet vom Team der religiösen Freizeit  
    Taufe des Kindes Levi Johannes Hoffmann 
  
 

Mo., 26.08. 20:00 O-O Abendsegen (St. Valentin) 
 
Di.,   27.08. 08:30  O-O Ökumen. Einschulungsgottesdienst (St. Martin) 
  09:00  Ess Ökumen. Einschulungsgottesdienst (ev. Kirche) 
  10:00  K-W Ökumen. Einschulungsgottesdienst (St. Andreas) 

 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30 O-O Messfeier (St. Valentin)  

Mi.,  28.08. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00  Ess ev. Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
 

Do.,  29.08. 18:00  K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 
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Fr.,   30.08. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
 
22. Sonntag im Jahreskreis     
Sa.,  31.08. 14:00 K-W Trauung des Paares Benedikt Karbach & Celine Gianotti  
    (St. Andreas) 
                        17:00 K-W Eucharist. Anbetung/Beichtgelegenheit (St. Andreas) 
  18:00  K-W Vorabendmesse (St. Andreas) 
     
So.,  01.09. 10:00  O-O Kinder- und Familiengottesdienst (St. Martin)

 
Mo.,  02.09. 20:00  O-O Abendsegen (St. Valentin) 
 
Di.,    03.09. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30 O-O Messfeier (St. Valentin) 
    

  18:30 K-W Kontemplatives Gebet ( Haus Ritzinger) 
 
Mi.,   04.09. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00  Ess Messfeier (Seniorenzentrum) 
  
Do.,   05.09. 18:00 K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 

 
Fr.,    06.09. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
  17:00 Ess Ökumen. Kerbegottesdienst (ev. Kirche) 
 
23. Sonntag im Jahreskreis  
Sa.,   07.09. 18:00  O-O Vorabendmesse (St. Martin) 
 
So.,   08.09. 10:00  K-W Hochamt (St. Andreas / Jubilate) 
    

Mo.,  09.09. 20:00  O-O Abendsegen (St. Valentin) 
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Di.,    10.09. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30  O-O Messfeier (St. Valentin) 
    

 

Mi.,   11.09. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00  Ess ev. Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
   
Do.,   12.09. 18:00 K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 
    

 

Fr.,    13.09. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
 
24. Sonntag im Jahreskreis   
Sa.,   14.09. 14:00 O-O Trauung des Paares Bianca Gölz & Philipp Becker  
    (St. Martin)   
  18:00  K-W Vorabendmesse (St. Andreas) 
 
So.,   15.09. 10:00  O-O Hochamt (St. Martin / Schola) 
    

 
  15:00 K-W Tiersegnung (Pfarrgarten) - siehe Seite 36 
 
Mo.,  16.09. 20:00  O-O Abendsegen (St. Valentin) 
 

Di.,   17.09. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30 O-O Messfeier (St. Valentin) 
    
 
Mi.,   18.09. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00  Ess Wort-Gottes-Feier (Seniorenzentrum) 
 
Do.,  19.09. 18:00 K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 
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Fr.,    20.09. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
  18:00 O-O Ökumenisches Taizé-Gebet (St. Martin) 
 
25. Sonntag im Jahreskreis 
Sa.,   21.09. 18:00  O-O Vorabendmesse (St. Martin) 
  
So.,   22.09. 09:30  Ess Ökumenisches Impuls-Frühstück (Haus St. Martin) 
  10:00  K-W Hochamt (St. Andreas) 
    

 

Mo.,  23.09. 20:00  O-O Abendsegen (St. Valentin) 
 
Di.,    24.09. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
   18:30 O-O Hochamt (St. Valentin) 
 
Mi.,   25.09. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00  Ess ev. Gottesdienst (Seniorenzentrum) 
 
Do.,   26.09. 18:00  K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 
 
Fr.,     27.09. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
  15:30 Ess Ökumenischer Kleinkinder-Gottesdienst (ev. Kirche) 
 
26. Sonntag im Jahreskreis   
Sa.,   28.09. 18:00  K-W Vorabendmesse entfällt
 
So.,   29.09. 10:00 K-W Hochamt (St. Andreas)   
     
  10:00  O-O Taufe des Kindes Neo David Peter Philipps (St. Martin)  
  11:30 O-O Ökumenischer Erntedankgottesdienst (ev. Kirche)

anschl. Umtrunk und Eintopf-Essen - siehe Seite 28
  14:30 K-W Taufe (St. Andreas) 
 
Mo.,  30.09. 20:00  O-O Abendsegen (St. Valentin) 
 
Di.,   01.10. 18:00 O-O Vesper (St. Valentin) 
  18:30 O-O Messfeier (St. Valentin) 
  18:30 K-W Kontemplatives Gebet (Haus Ritzinger) 
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Mi.,   02.10. 08:00  K-W Rosenkranzgebet und Laudes (St. Andreas) 
  16:00  Ess Wort-Gottes-Feier (Seniorenzentrum) 
 

Tag der Deutschen Einheit 
Do.,   03.10. 18:00 K-W Vesper (St. Andreas) 
  18:30 K-W Messfeier (St. Andreas) 
    

Fr.,     04.10. 08:00  O-O Rosenkranzgebet und Laudes (St. Martin) 
 

27. Sonntag im Jahreskreis   
Sa.,   05.10. 14:00 O-O Trauung des Paares Laura Leners & Martin Senne  
    (St. Martin) 
  18:00  K-W Vorabendmesse  (St. Andreas) 
 

So.,   06.10. 10:00  O-O Messfeier mit Firmspendung (St. Martin) 
    

10:45 N-O Eucharistiefeier mit Verabschiedung von  
    Pfarrer Hubert Hilsbos (St. Georg) 
 

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte unserer Homepage, dem 
„Pfarreiticker“  (via Signal) oder den Aushängen in den Schaukästen.

 wenn Sie zuhause die Kranken-
kommunion empfangen möchten 

 wenn Sie Beistand bei der Beglei-
tung Sterbender benötigen 

 wenn Sie den Sterbesegen für 
jemanden wünschen 

 wenn Sie (vor Abholung des 
Leichnams durch den Bestatter) 
eine Aussegnung wünschen 

 wenn Sie einen Besuch zum Ge-
burtstag oder Jubiläum wün-
schen 

 wenn Sie beten möchten oder 
ein seelsorgliches Anliegen haben 

Gebetszeiten in der Schwesternkapelle 
 

Di. 07:00 h Anbetung und Laudes 
Mi. 18:00 h Abendlob mit Anbetung 
Do. 07:00 h Anbetung und Laudes 
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Die Taufe ist die Zusage der Liebe Gottes und Aufnahme in die 
kirchliche Gemeinschaft. Sie verbindet einen Menschen mit Gott 
und mit allen Christen weltweit. Wenn Sie Ihr Kind taufen lassen 
möchten oder katholisch werden wollen, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem 
Pfarrbüro auf. 
Der Weg zur Taufe erfolgt in unserer Pfarrgruppe in drei Schritten:  
1.) Anmeldung im Pfarrbüro 
2.) Taufvorbereitungsgespräch mit Taufkatecheten und Taufspender 
3.) Taufgottesdienst in der Pfarrkirche, und zwar an folgenden Terminen: 

  B
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Beichtgelegenheit 
 

Samstag, 31.08. 
 

um 17.00 Uhr im Beichtzimmer der Pfarrkirche St. Andreas,  
wir beginnen mit der Begrüßung des Sonntags, dann parallel stille 
eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit bis 17:45 Uhr. 
 

 Über die regulären Taufsonntage hinaus sind in begründeten Fällen Taufen 
auch in anderen sonntäglichen Gemeindegottesdiensten möglich. Jugendliche/
Erwachsene, die katholisch werden wollen, können wählen, ob sie in der Pfarrkir-
che vor Ort oder gemeinschaftlich mit anderen Taufbewerbern im Mainzer Dom 
getauft und gefirmt werden möchten. Fragen Sie gerne bei Interesse gezielt nach 
oder informieren Sie sich ganz unverbindlich unter der Telefonnummer 01801/ 
301010. 

2024 Tauftermine Klein-Winternheim Ober-Olm 

September So., 29.09. 14:30 10:00 

Oktober So., 27.10. 10:00 14:30 

November So., 24.11. 10:00  

Dezember So., 29.12.  10:00 
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Datum Zeit Ort Veranstaltung Ansprechpartner 

25.07./ 
1./8./15.08. 

18.00  K-W Sommerferienausschank  
Im Haus Ritzinger 

Fr. Kipping-
Karbach 

27.07.-3.08.   Intern. Mini-Wallfahrt nach Rom Fr. Erdmann 

10. – 17.08.     Rel. Freizeit (Burg Waldeck) Hr. Koziol 

11. – 21.08.     Zeltlager KjG (Hinterweidenthal) KJG-Team 

26.08. 19:30 K-W Pfarrgemeinderats-Sitzung Fr. Fiederling 

06.09. 17:00 Ess Ökumen. Kerbegottedienst Krost/Meister 

10.09. 19:30  NO Pastoralraumkonferenz Pfarrer Krost 

19.-21.09.   Firm-Intensiv-Wochenende  Diakon  
Ahr-Schmuck 

26.09. 19:30 KW Taufkatecheten-Treffen Pfarrer Krost 

28. /29.09. 14:00 MZ Tag der Ehejubiläen 2024 Bistum Mainz 

29.09. 11:30 OO Ökumen. Erntedankgottesdienst 
mit anschl. Umtrunk (ev. Kirche) 

Pfr. Krost/
Dahmer/Meister 

06.10.  10:00  O-O Firmung 
 

Diakon  
Ahr-Schmuck 

06.10. 17:00 O-O Mitarbeiterfest Team Hauptamt-
liche 

02.11. 
05.11. 

18:00 
18:30 

K-W 
O-O 

Requiem für alle verstorbenen 
Gemeindemitglieder der letzten 
12 Monate 

Pfarrer Krost 

30.11. 17:00 O-O Ökumen. Eröffnung des Advents, 
mitgestaltet vom MGV-Cäcilia 

Fr. Vieten 

30.11. 19:30 K-W Konzert KIWI in St. Andreas Hr. Kübert 

03.12. 18:30 O-O Gottesdienst für Menschen mit 
Behinderung 

Diakon Ahr-
Schmuck 

15.12. 18:00 O-O Adventssandacht - Zeit für Seele 
und Sinne 

Fr. Fiederling 
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Auch in diesem Jahr wird der Sommer-
ferienausschank im Haus Ritzinger 
wieder an vier Donnerstagen - am 25. 
Juli sowie am 1., 8. und 15. August - 
seine Pforten öffnen. Es wird wiede-
rum kleinere, frisch zubereitete Spei-
sen aus der Ritz-Küche geben, und im 
Ausschank warten gut gekühlte Trop-
fen vom heimischen Winzer nebst an-
tialkoholischen Getränken.  
 

Zur familienfreundlichen Anfangszeit 
ab 18 Uhr lädt das ehrenamtlich agie-
rende Ritz-Team alle Alt- und Neubür-
ger, alle Daheimgebliebenen und Ur-
laubsrückkehrer in die Hauptstraße 34 
in Klein-Winternheim ein. Im stim-
mungsvollen Hof trifft man sich 
zwanglos zum Plausch - und tut dabei 
obendrein etwas Gutes. Denn der 
durch Spenden erwirtschaftete Erlös 
kommt wie immer der Unterhaltung 
des Haus‘ Ritzinger sowie caritativen 
und sozialen Zwecken in der Gemein-
de zugute. 
Bitte merken Sie sich folgende Termine 
vor: jeweils Donnerstag, 25. Juli sowie 
1., 8. und 15. August, 18 bis 23 Uhr. 
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Informativ, papierlos und pünktlich. 
Der Link für die Anmeldung lautet: 
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/
klein-winternheim-ober-olm/aktuell/
pfarrbriefe/ 

Sie brauchen einen Raum für eine 
Sitzung, einen Saal für eine größere 
Veranstaltung oder eine Location für 
eine Feier? Gerne können Sie hierfür 
unsere Gemeindehäuser nutzen. Nut-
zungsvereinbarung und Mietpreise 
finden Sie auf der Homepage, sie-
he:https://bistummainz.de/
pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-
olm/Pfarrgruppe/haeuser/ 

Das Institutionelle 
Schutzkonzept (ISK) 
Nach dem Bekanntwerden von 
zahlreichen Übergriffen und sexu-
alisierter Gewalt in kirchlichen 
Einrichtungen sind alle Pfarreien, Pfarrgruppen, Pastoralräume und kirchlichen 
Verbände laut Präventionsordnung verpflichtet ein Institutionelles Schutzkonzept 
(ISK) zu erstellen. Auch in unserer Pfarrgruppe hat ein Team aus Ehrenamtlichen 
zusammen mit Pfarrer Leja, Diakon Ahr-Schmuck und Gemeindereferentin Erd-
mann ein ISK für die Pfarrgruppe erarbeitet. Im Mai 2023 wurde das ISK durch die 
Kirchenverwaltungsräte von Klein-Winternheim, Ober-Olm und Essenheim in 
Kraft gesetzt.  
Das ISK ist die verbindliche Grundlage zum Umgang mit Kindern, Jugendlichen 
und schutz- und hilfsbedürftigen Erwachsenen. Um den Schutz von Kindern, Ju-
gendlichen sowie schutz- und hilfsbedürftigen Erwachsenen sicher zu stellen, 
enthält das ISK unter anderem einen Verhaltenskodex, Vorgaben zu Präventions-
schulungen von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen sowie klare Melde
- und Beschwerdewegen im Verdachtsfall. 
Unser Wunsch ist es, dass möglichst viele Gemeindemitglieder - vor allem natür-
lich Gruppenleiter*innen bei Freizeiten und Katechet*innen in der Erstkommuni-
on- und Firmvorbereitung - Kenntnis von unserem ISK erhalten und vor allem die 
darin enthaltenen Richtlinien in ihren Kreisen und Gruppierungen umsetzen, da-
mit Kinder, Jugendliche, schutz- und hilfebedürftige Erwachsene unsere Gemein-
de als einen sicheren Ort und geschützten Raum erfahren können. 
Daher wird das ISK künftig auch auf unserer Website zur Einsicht zu finden sein. 
Darüber hinaus erhalten Gruppenleiter*innen von Freizeiten das ISK von uns zu-
geschickt.     
                          Hanna Erdmann 

https://bistummainz.de/pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-olm/Pfarrgruppe/haeuser/
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-olm/Pfarrgruppe/haeuser/
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-olm/Pfarrgruppe/haeuser/
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Erstkommunion 2024/25 
Liebe Familien der zukünftigen Erstkommunionkinder! 
 
Der Erstkommunionkurs 2024/25 startet voraussichtlich 
im Herbst 2024. Nach den Sommerferien erhalten die 
Kinder ein Einladungsschreiben mit Anmeldeformular 
und einer Einladung zu einem persönlichen Anmeldege-
spräch.  
Bei Fragen und für weitere Informationen wenden Sie 
sich an Gemeindereferentin Hanna Erdmann 
(hanna.erdmann@bistum-mainz.de oder  
06136 996424) 

Ökumenische Kleinkinder-Wortgottesdienste 
 

Herzliche Einladung zu den ökumenischen Kleinkindergottesdiensten. Diese fin-
den im Wechsel in den verschiedenen Kirchen statt. Nächste Termine sind: 

 27.09. Evangelische Kirche Essenheim um 15.30 Uhr 
 29.11. Evangelische Kirche Ober-Olm um 15.30 Uhr 
 31.01. Evangelische Kirche Essenheim um 15.30 Uhr 

Und nach den Sommerferien geht die Schule wieder los:  
Mit dem Segen Gottes! 
 
Dienstag, 27.08.2024: 
08:30 h: Ökumenischer Einschulungsgottesdienst, Ober-Olm 
09:00 h: Ökumenischer Einschulungsgottesdienst, Essenheim 
10:00 h: Ökumenischer Einschulungsgottesdienst, Klein-Winternheim 

Bild: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de  

Bild: Daniela Chudzinski. Www.bonifatiuswerk.de 

Bild: www.gemeindebriefhelfer.de 
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Meine Sommerferien 

Das möchte ich in den 
Ferien erleben 

Hier mache ich Urlaub 

So stelle ich mir den per-
fekten Ferientag vor: 

Darauf freue ich: 

Liebe Kinder, liebe Familien! 
Endlich haben die Sommerferien begonnen - kein Kindergarten, keine Schule, 
keine Hausaufgaben… dafür aber viel Freizeit, vielleicht eine Urlaubsreise mit der 
Familie, hoffentlich zahlreiche sonnige Tage mit viel Eis.  
Vielleicht mögt ihr mal überlegen, was ihr in den Ferien erleben möchtet und wo-
rauf ihr euch besonders freut... 
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Jona und der Wal (Jona 1,3-16) 
Gott schickt Jona in die Stadt Ninive. Er soll den Menschen dort sagen, dass sie 
ihr Verhalten ändern sollen. Jona hat Angst vor dieser Aufgabe und versucht auf 
einem Schiff zu fliehen. Bei einem Sturm fällt er über Bord und wird von einem 
gigantischen Wal verschluckt. Drei Tage verbringt er im Bauch des Wales - viel 
Zeit zum Nachdenken. Er erkennt, dass er nicht vor seiner Aufgabe weglaufen 
kann. Er entscheidet sich auf Gott zu hören, nach Ninive zu gehen und den Men-
schen von Gottes Plan zu erzählen. 

Bild: Kinderseiten für Ihre Gemeindebriefe - EJW-Backnang  

https://www.ejw-backnang.de/services/kinderseiten-f%C3%BCr-gemeindebriefe/
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… so der Titel des Theaterstücks von 
Regina Rösch, welches die SpielerIn-
nen der Valentinusbühne in diesem 
Jahr auf die Bühne brachten. 
Anfang März feierte man vor ausver-
kauftem Haus die Premiere und vier 
weitere Vorstellungen folgten. 
Man ist schon lange verheiratet, aber 
sind das nun wirklich schon 25 Jahre 
…? 
Emil (Uwe Beyer) und Betty Fetzer 
(Sandra Paulus) versuchten diesem 
Geheimnis auf die Spur zu kommen 
und hatten durchaus sehr unter-
schiedliche Auffassungen darüber, wie 
man dieses Jubiläum denn feiern 
könnte. Die Silberbraut Betty wollte 
ein richtig tolles Fest und dazu neue 
Möbel, ein neues Bad und endlich ein 
aufgeräumtes Wohnzimmer, doch wer 
sollte das alles bezahlen? 

Emil ignorierte die Wünsche seiner 
Frau, ihm reichte da Kaffee und Ku-
chen mit den Nachbarn (Enrico Einec-
ke, Anke Walter); doch dann sagte sich 
unverhofft die reiche Erbtante Edith 
(Elfriede Niebergall) aus Amerika an 
und so nahm das Schicksal seinen 
Lauf. 
Emils schlaue Ehefrau luchste der Tan-
te nämlich seit Jahren mit falschen 
Berichten über ihr exklusives Leben in 
Ober-Olm viel Geld aus der Tasche: 
Dazu zählte das Studium des Sohnes 
Stefan (Alexander Metzler) zum Zahn-
arzt, der mit Hängen und Würgen ge-
rade so seine Schlosserlehre geschafft 
hatte und die Bekanntschaften mit 
jeder Menge „hohen Tieren“. Emil 
selbst war angeblich ein hochangese-
hener Bürger, mit vielen wichtigen 
Posten… 
Die Lösung für dieses Problem:  was 
man nicht ist, das muss man bis zur 
Ankunft der Tante eben noch werden. 
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Der Sohn besorgte sich schnell eine 
Verlobte (Dagmar Baur), der Freund 
wurde zum Buttler James (Rainer von 
Scharpen) und der Nachbar zum Au-
genarzt ernannt. 
Als die Erbtante nun endlich 
auftauchte bekam sie eine schöne 
Geschichte vorgespielt; doch die Tan-
te war ebenso unecht, wie die insze-
nierte Feier zur Silberhochzeit.  
Das Publikum war von Anfang an be-
geistert und der Applaus war allen 
Beteiligten sicher. 
Dieser großartig von Dagmar Baur 
inszenierte Schwank in 3 Akten wäre 
nicht möglich gewesen, ohne die vie-
len helfenden Hände, die vor, wäh-
rend und nach den Aufführungen 
rund um die Bühne ehrenamtlich tä-
tig waren. Nicht zuletzt ein Danke-

schön an die Souffleuse (Claudia Viet-
en) und die Verantwortlichen für das 
Bühnenbild (Gerhard Leukel, Rainer 
Niebergall) und die Licht- und Ton-
technik (Tobias Crecelius, Reinhold 
Vieten). 
Danke auch für die vielfältige materi-
elle und finanzielle Unterstützung 
verschiedener Sponsoren, die unsere 
Arbeit damit würdigen und auch er-
leichtern. 
Den fünften Aufführungsabend nutz-
te Pfarrer Leja ein letztes Mal für sei-
ne humorvollen Abschlussworte und 
so seien sie nun gespannt auf das 
kommende Jahr, wenn sich Mitte 
März der Vorhang der Valentinusbüh-
ne wieder lüftet. 

Sandra Paulus 
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Am 15. September 2024 um 15:00 Uhr 
findet in Klein-Winternheim eine be-
sondere Veranstaltung für Tierfreunde 
und ihre tierischen Begleiter statt. Un-
ter dem Motto „Wir sind alle Geschöp-
fe Gottes“ lädt der BDKJ Mainz Süd und 
die Pfarrei St. Andreas zu einer kleinen 
Andacht ein, gefolgt von einer Segnung 
der mitgebrachten Tiere mit Weihwas-
ser. Die Veranstaltung findet im Pfarr-
garten, Pariser Straße 21 statt. 
Diese Segnungszeremonie steht allen 
Vier- und Zweibeinern offen. Egal ob 
Meerschweinchen, Hase, Schildkröte, 
Hund, Katze, Esel oder sonstige Haus-
tiere – alle sind herzlich willkommen. 
Der BDKJ Mainz Süd freut sich auf eine 
tierisch schöne Veranstaltung und zahl-
reiche Teilnehmer. 
Datum: 15. September 2024   
Uhrzeit: 15:00 Uhr   
Ort:  Pfarrgarten  
  Klein-Winternheim, 
  Pariser Straße 21   

Veranstalter: BDKJ Mainz Süd und 
Pfarrei St. Andreas  
 Für weitere Informationen und Pres-
seanfragen: 
Chrisi Wink 
KJB Rheinhessen 
Am Fort Gonsenheim 54 
55122 Mainz 
Mobil: 01791318491 

So viele Schutzengel wie du brauchst, 
sollen dich begleiten und behüten! 

So viele Begegnungen wie dir gut tun, 
sollen dein Herz erfreuen und berei-
chern!  
 
So viele neue Eindrücke wie du auf-
nehmen kannst, sollen deinen Hori-
zont erweitern und dich begeistern!  
 
So viele unbekannte Orte wie du auf-
suchst, sollen dir von der Schönheit 
der Schöpfung erzählen!  
 
So viele aufbauende Kräfte wie dir 
zuwachsen, sollen dich daran erin-
nern, wie kostbar Ferien sind! 
 
 Paul Weismantel 
 
Aus: Marcus C. Leitschuh: Ferien! Impulse zum 
Auftanken. Verlag Neue Stadt, 2004  
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Gastfamilien für FSJlerinnen aus  
Brasilien gesucht 
Seit einigen Jahren absolvieren junge 
Frauen und Männer aus Rondonopo-
lis/ Brasilien in der Pfarrgemeinde 
Nieder-Olm/ Zornheim/ Sörgenloch 
ein Freiwilliges Soziales Jahr. 
Wir freuen uns, dass im Sommer Mai-
ara (19 Jahre) und Steise (19 Jahre) zu 
uns kommen und in der Kita St. Georg 
in Nieder-Olm und zum ersten Mal 
auch in der Kita St. Franziskus in Klein-
Winternheim mitarbeiten werden. 

Die Begegnung mit den jungen Men-
schen sowie das Miteinander- und 
Voneinanderlernen ist immer wieder 
sehr bereichernd. 
 

Für die beiden brasilianischen 
FSJlerinnen suchen wir ab etwa Mitte/ 
Ende August eine Unterkunft in Nie-
der-Olm und eine in Klein-
Winternheim - gerne mit Familienan-
schluss. 
Die Gastfamilien erhalten eine Auf-
wandsentschädigung für Unterkunft 
und Verpflegung (350 Euro). Möglich 
sind natürlich auch Ein-Zimmer-
Apartments, in dem sich die jungen 
Menschen selbst verpflegen können. 
 

Wenn Sie sich vorstellen können, Mai-
ara oder Steise für 12 Monate aufzu-
nehmen oder wenn Sie weitere Fra-
gen haben, dann melden Sie sich ger-
ne bei Claudia Fontana:  
claudifonta@gmail.com oder telefo-
nisch unter: 01590 4419070. 
DANKE! 

Die nächsten Termine für das ökume-
nische Impuls-Frühstück im Haus St. 
Martin, Käferbeinstr. 7, Essenheim 
sind am 
22. September 
27. Oktober  
01. Dezember  
jeweils um 09:30 Uhr. Gemeinsam 
beten, gemeinsam feiern, ins Ge-
spräch kommen und lecker frühstü-
cken! 
Sie sind alle herzlich eingeladen. 
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38  

 als Kantor/in (Vorsänger/in) im 
Gottesdienst / in der Schola 

 als Katechet/in im AK Kinder-
gottesdienste 

 als Pfarrbriefausträger/in 
 als Blumenfee Kirche O-O 
 als Pfarrbuswart/in  
 als Ortskraft für K-W 

(Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz für Mitarbeitende) 

 im Technikteam (z.B. Aufbau  
bei Open-air-Gottesdienste) 

 Taufkatechet/innen 
 Küster/innen 
 
Melden Sie sich einfach im Pfarr-
büro oder sprechen uns persönlich 
an. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie sich mit Ihren Stärken und Ta-
lenten einbringen. 

In unregelmäßigen Abstän-
den informieren wir Sie über Aktuelles 
und Kurzfristiges aus der Pfarrgruppe 
und aus dem Pastoralteam via SIGNAL, 
einer datenschutzkonformen Alterna-
tive zu Whatsapp. Wenn Sie interes-
siert sind, treten Sie gerne dieser 
Gruppe bei: https://signal.group/
#CjQKIGxee3Nd6J6tz5RwbjxazVnts-
wmwhrfZAQ9Z09akcY_xEhADK60K-
1dY8Lnrgaqc7PmB 

Beratungsstelle für Frauen in der 
Schwangerschaft und Notsituationen/
Netzwerk Leben:  
Beratung und Information für schwangere 
Frauen und Paare zu rechtlichen, finanziel-
len und psychosozialen Fragen; Vermittlung 
von Hilfen: Burgstr. 5, Nieder-Olm.  
 (06136) 7520288 

Brotkorb: Mi., 10:00 - 11:30 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 
Hr. Duhr:  (06136) 43575 

Kleiderkammer Ausgabe: Mi., 9 - 12 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 

Kleiderspenden Abgabe: Mi., 15 - 17 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 
Fr. Knoblich:  doris-knoblich@web.de 

Mainzer Hospiz:   (06131) 235531  

Pfarrer-Landvogt-Hilfe:   
Zitadelle 1 F, Mainz    (06131) 224422  

Prävention gegen sexualisierte Gewalt:   
https://bistummainz.de/organisation/
praevention/ 
 06131 253287 

 praevention@bistum-mainz.de 

Hilfe finden bei sexualisierter Gewalt: 
https://bistummainz.de/organisation/
gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-
missbrauch/ich-bin-betroffen/ 

Schreibstube: Mi., 9:30 Uhr - 11:30 h 
Camarahaus, Alte Landstr. 30, Nieder-Olm 
Hr. Müller:  (06136) 42608 

TelefonSeelsorge:   0800 111 0 111 
 mainz@telefonseelsorge-mz-wi.de 

Thaddäusheim Mainz (Notunterkunft): 
An der Goldgrube 13, Mainz  
 06131 5301014 

Weitere Adressen siehe Nachichtenblatt der 
Verbandsgemeinde Nieder-Olm 

https://signal.group/#CjQKIGxee3Nd6J6tz5RwbjxazVntswmwhrfZAQ9Z09akcY_xEhADK60K-1dY8Lnrgaqc7PmB
https://signal.group/#CjQKIGxee3Nd6J6tz5RwbjxazVntswmwhrfZAQ9Z09akcY_xEhADK60K-1dY8Lnrgaqc7PmB
https://signal.group/#CjQKIGxee3Nd6J6tz5RwbjxazVntswmwhrfZAQ9Z09akcY_xEhADK60K-1dY8Lnrgaqc7PmB
https://signal.group/#CjQKIGxee3Nd6J6tz5RwbjxazVntswmwhrfZAQ9Z09akcY_xEhADK60K-1dY8Lnrgaqc7PmB
https://bistummainz.de/organisation/praevention/
https://bistummainz.de/organisation/praevention/
https://bistummainz.de/organisation/gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-missbrauch/ich-bin-betroffen/
https://bistummainz.de/organisation/gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-missbrauch/ich-bin-betroffen/
https://bistummainz.de/organisation/gegen-sexualisierte-gewalt/hilfe-bei-missbrauch/ich-bin-betroffen/
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Kath. Kirchengemeinde St. Andreas 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE52 3706 0193 4002 0310 06 
 
Kath. Kirchengemeinde St. Martin 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE45 3706 0193 4001 4500 05 
 
Danke für Ihre Unterstützung! Ab einer 
Spende von 300 € erhalten Sie von uns – 
sofern uns Ihre Adresse vorliegt oder 
auf der Überweisung vermerkt ist – un-
aufgefordert eine Zuwendungsbeschei-
nigung. Bei Spenden bis zu 300 € reicht 
Ihr Kontoauszug als vereinfachter Nach-
weis für das Finanzamt. Auf Wunsch 
stellen wir Ihnen aber gerne eine Zu-
wendungsbescheinigung aus.  

Stiftung St. Andreas Kl.-Winternheim 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE66 3706 0193 4087 0700 72 
 
Stiftung St. Martin Ober-Olm 
Pax-Bank Mainz 
IBAN: DE24 3706 0193 4437 0700 11 
 
Mit Ihrem Beitrag zur Stiftung helfen 
Sie, die hiesigen drei Kirchengebäude 
für die Menschen kommender Generati-
onen zu erhalten. Das Stiftungskapital 
wird sicher angelegt und bleibt unange-
tastet – nur die Erträge können für den 
o.g. Stiftungszweck verwendet werden. 

https://bistummainz.de/pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-olm/aktuell/pfarrbriefe/
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/klein-winternheim-ober-olm/aktuell/pfarrbriefe/
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Pfarrer Simon Krost 
 (06136) 88422 bzw. 996424 
  Do. 16:00 – 17:30 Uhr (Pfarrhaus K-W) 
   
 pfarrei.andreas-martin@bistum-mainz.de 

Diakon Marcus Ahr-Schmuck 
(hauptberuflich Sozialpädagoge) 
 0170 7691410 / bitte anrufen! 
 nach Vereinbarung  
 marcus.ahr-schmuck@bistum-mainz.de 

Gemeindereferentin Hanna Erdmann 
 (06136) 996424   nach Vereinbarung 
 hanna.erdmann@bistum-mainz.de 

Pfarrsekretärinnen Sabine Hambach (Di.-Do.), 
Silvia Schmahl (Di.+Do.), Ellena Gimber  
  via Pfarrbüro (siehe oben)

Pfarrgemeinderat (Vorstand): 
Kathrin Fiederling   0176 85644471 
Ute Kipping-Karbach   (06136) 997467  
Marion Mann   (06136) 7667300 

Ordensschwestern (Dienstmägde Mariens): 
Sr. Sukesini, Sr. Sunita, Sr. Sushila 
 (06136) 88209 
 hm.oberolm@gmail.com 

Kirchenverwaltungsrat:  
Pfr. Simon Krost (Vorsitzender) 
Christopher Thiele (stellv. Vors. O-O/Ess) 
Ute Kipping-Karbach (stellv. Vors. K-W)  

Küster: 
 via Pfarrbüro (in O-O)   siehe oben 
Antoine Kengne (in K-W)   (06136) 9520967 
Ordensschwestern   (06136) 88209 

Jugendvertretung: Beatrice Rill  minileiterrunde@t-online.de 
P. Reinhard Vitt MSF, Pfr. i. R.   nach Vereinbarung   via Pfarrbüro (siehe oben) 
Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz: Reinhold Vieten (für O-O)   (06136) 996355 
Präventionskraft gem. Ordnung gegen sexualisierte Gewalt: Hanna Erdmann   siehe oben 

Kita St. Franziskus 
Am Bandweidenweg 5, Klein-Winternheim 
Barbara Ludwig   (06136) 89111 
  kita.franziskus-kleinwinternheim@bistum-mainz.de 

Kita St. Elisabeth 
Essenheimer Str. 17, Ober-Olm 

 kitastelisabeth@t-online.de 

Vermietung/Reservierung/Raumbelegung:
Haus Ritzinger (Hauptstr. 34, Klein-Winternheim): Anna & Nicolo Foggia   (06136) 9266193  

Haus St. Valentin (Schmiedgasse 6, Ober-Olm): Gabriela Wrobel   (06136) 9263285 

Haus St. Martin (Käferbeinstr. 7, Essenheim): Nicole Hartmann   (06136) 89746 
Kirchenbus (Verleih nur an kirchliche/caritative/kommunale Gruppen:    via Pfarrbüro 

Pastoralraum Nieder-Olm ∙ Sörgenloch ∙ Zornheim ∙ Klein-Winternheim ∙ Ober-Olm ∙ Essenheim 
Pfr. Simon Krost (Leiter), N.N. (Koordinator/in)   pastoralraum.nieder-olm@bistum-mainz.de   

Stefan Trautmann (Verwaltungsleiter, Mo.-Mi.)   verwaltung-nieder-olm@bistum-mainz.de  
https://bistummainz.de/pastoralraum/nieder-olm/ 

 
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas 

 Pariser Str. 21, 55270 Klein-Winternheim 
 (06136) 88422  Fax: 814739 

pfarrei.andreas-martin@bistum-mainz.de
IBAN: DE52 3706 0193 4002 0310 06 

 

Kath. Kirchengemeinde St. Martin 
Kirchgasse 9, 55270 Ober-Olm 
 (06136) 996424  Fax: 996425 

pfarrei.andreas-martin@bistum-mainz.de
IBAN: DE45 3706 0193 4001 4500 05 

Bürozeiten 
(außer an  

Feiertagen) 

Dienstag Mittwoch Donnerstag 
Klein-Winternheim 

11 – 13 Uhr 
Ober-Olm 

15 – 17 Uhr 
Klein-Winternheim 

16 – 18 Uhr 

https://bistummainz.de/pastoralraum/nieder-olm/start/

